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ö Dentſchland. Ausdruck des Dankes für dieſen Geiſt, den der betheiligen, fühlte ich mich allerdings ſchon darum zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Das 

Berlin 7 be n e u Fürſt Bismarck in uns gepflanzt hat, dem Alten nicht berufen, weil ich der Meinung bin, daß in hieſige ſozialiſtiſche Parteiorgan hatte den Komman⸗ 
5 lin, 7. März. Auf das am age des im Sachſenwalde darbringen, indem wir rufen —, ſolchen Fragen eine blos verneinende Kritik, die danten ſchrecklicher Mißhandlungen der Matroſen 

den en Bismarck⸗Kommerſes der Berliner Stu⸗ und dann kommt die „Wacht am Rhein“ — All nicht zugleich Beſſeres vorzuſchlagen weiß, wenig bezichtigt. 

ren an den Kaiſer entſandte Huldigungs⸗ Deutſchland ſoll leben hoch! ; Werth habe und nur Br Vermehrung der Ver⸗ Altona, 6. März. Die freiſinnige Volks⸗ 

1 ramm iſt folgende Antwort aus dem Geheimen Markig, einfach, überall verſtändlich hatte wirrung und Rathloſigkeit beitrage, die ich für das partei in Altona hat die Betheiligung an der 

Zivilkabinet eingegangen: größte Uebel der Gegenwart halte.“ Bismarckhuldigung abgelehnt. 


Se. Dinjeflät der Kaiſer und König baben inden ee in der ent Hamburg, 6. Mürz. Gegenüber der Nach 
Se. ö zündeten eine gewaltige ng, in nn — Ueber den Rücktritt des Oberpräſidenten amburg, irz. Gegenüber der Nach⸗ 
den Huldigungsgruß der zur Vorſeier des 80. Ge Grafen Stolberg berichtet die rl Ztg.“ richt eines hieſigen Blattes, daß im Jahre 1896 


die „Wacht am Rhein“ dabinbrauſſe. 
burtstages des Altreichskanzlers Fürſten von Bis⸗ ; olaenbes: zwiſchen dem 9. und 10. Armeekorps unter Bes | 
want, Brent gemeenen Stuben der Bene , , , der gefamten verfügbaren Biete 
Kent Mh uber ven. 1a Ti: de Be reichskanzlers Fürſten Bismarck beſchloſſen. Königsberg telegraphirt wird, den Oberpräſidenten ale daten I von ee Fr ala 
t Chef D 9 * 1 au ä növer ſtattfinden fo und daß der Kaiſer dem 
dem Abg. v. Eynern die Währungsfrage behandelt lauf der Feier, welche von der begeiſterten Dank? — In mehreren ſächſiſchen Städten haben, e ee ee Ri Bürgermeiſter barer Mittheilung gemacht und 
habe, ſei wenig paſſend, mit Witzen komme man barkeit und warmen Pietät der akademiſchen] wie ſchon mitgetheilt, auch die ſozialdemolratiſchen gegenüber dem Bunde der Landwirthe aus Anlaß auch feinen Beſuch für das nächſte Jahr in Aus⸗ 
darüber nicht hinweg. Abg. Bueck habe Unzufrie⸗ Jugend gegen den großen Kanzler ein glänzendes Stadtverordneten für Huldigungen, die dem ſeiner Reichstagskandidatur in Oletzko⸗Lyck. Graf ſicht geſtellt habe, wird von dem „Hamb. Korr.“ 
denheit mit der Reichsregierung geäußert. Das Zzeugniß ablegt, berzlich gefreut. Allerhöchſtem Fürſten Bismarck zu feinem achtzigſten Geburte, Stolberg theilte dieſe übrigens ſchon in der auf Grund eingezogener Erkundigungen mit⸗ 
ſei ein gutes Zeichen, da die Herren bisher immer Auſtrage zufolge ſetze ich den Feſtausſchuß tage dargebracht werden ſollen, geſtimmt. Dieſe Oſtpr. Ztg.“ veröffentlichte Aeußerung dem getheilt, daß den maßgebenden Kreiſen hiervon 
zufrieden geweſen jeien. Die Holdwährungs, biervon ergebenſt in Kennniß. Der Geheime Miſſethäter werden nun vom „Vorwärts“ als inifter mit, lehnte aber jede verantwortliche nichts bekannt ſei. i 
männer thäten immer fo, als ob fie allein etwas Kabineterath, Wirkliche Geheime Rath gez. von] Auchgenoſſen“ in den Bann gethan und dadurch Erklärung zur Sache ab, da es ſich dabei um eine Barmen, 6. Mürz. Die Stabtverorbnetens 
von der Währungsfrage verſtänden. (Sehr rich⸗ Lucanus. * 5 von der Partei abgeſchüttelt, da behauptet wird, außeramtliche Haltung handle. Zugleich ſtellte erſverſammlung beſchloß geſtern in geheimer Sitzung 
tig! rechts.) Eine ſo wichtige Frage könne nur — Ueber die Haltung, die der Seniorenkon⸗ die betreffenden — bisber ſtets als ſozialdemo⸗ dem Miniſter des Inneru anheim, hieraus die die Ernennung des Fürſten Bismarck zum Ehren⸗ 
durch die Wähler gut Entſcheidung gebracht wer- vent des Reichstages zur Feier des achtzigſten Ger kratiſch bezeichneten — Stadtverordneten ſeien nur | Gonfequenzem zu ziehen. Darauf erfolgte ſogleich bürger der Stadt Barmen mit 15 gegen 10 
deu. (Sehr richtig! rechts.) Gegen die Agitation burtstages des Fürſien Bismarck beobachtet hat, gewählt worden, weil es au geeigueten Kandidaten die Entla ung, anſcheinend nicht in der Form Stimmen. 
der Goldwährungsleute müſſe man entſchieden waren widerſprechende Nachrichten in der Preſſe gefehlt habe und weil ſie ſonſt als „gute Mens der Zurdispoſitionsſtellung, ſondern der Erthellung Stuttgart, 6. März. Die Kammer nahm 
eintreten, damit die Goldwährung wie Spreu vor verbreitet worden. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ fett ſchen“ bekannt geweſen ſeien. Der „Vorwärts“ eines geforderten Abſchiedes.“ mit 64 gegen 18 Stimmen den Abſatz 4 des Adreß⸗ 
dem Winde zerſträube. (Beifall rechts.) jetzt ſeſt, daß der Seniorenkonvent am Montag erklärt nun, auch im Gemeindekollegium komme — Die Meldung des „Vorwürts“, daß d entwurfs an, worin die Verfaſſungsreform unter 
Abg. Bu eck (mtl): Die bedenklichſte Sache eine Sitzung gehalten hat; in dieſer iſt jevoch von es auf das „Prinzip“ an und es müſſe bei dem räſident des 5 55 chte Wick er Aufhebung des Vorrechte der Geburt und des 
für Handel und Induſtrie iſt die immer lauter einer derartigen Feier nicht die Rede geweſen, wie Mangel an zielbewußten Kandidaten fortan auf Dee waltumgegesichte, Wirflicher Amtes geſordert wird. 
werdende Forderung des Bundes der Landwirthe auch beſonders Präſident v. Levetzow in dieſer An- die Wahlbeteiligung verzichtet werden. Mit in En 
nad) Defeitigung unferer Vertrage Palitil. Dieſe geleenheit weder Ruückſprache noch Fühlung ge⸗ anderen Worten beißt das, mer nicht den Bis- laſſungsgeſuch eingereicht habe, wi 1 ae 7 5 Oeſterreich⸗Ungarn. 
hat unſerer Induſtrie ganz erhebliche Vortheile ge⸗ mages 18 5 abe, wied beivemblicher Graz, 6. März. Im Verlage von Bucher 
bracht; das iſt nach privaten Umfragen, die ich — Vom Bismarckkommers der Berliner 
vorgenommen, nicht mehr zweifelhaft. Nament⸗ Hochſchulen iſt die Rede des Generaloberſt v. Los 
lich habe ich aus Oberſchleſien die Nachricht, daß von Bedeutung und Intereſſe. In der Uniform 
Best 19 de en, Ba dier gel a den der Bonner r c W a auf der Tribüne 
0 echte „ en fund ſprach für ſich und ſeine Same d 
ruſſiſchen Vertrag. (Sehr richtig!) Man fordert er Si lich ie 2 1 ven ur 
die Kündigung des WMeiſtbegünſtigungsvertrages „Die preußiſche Armee nimmt lebhaften An⸗ 
mit Argentinien; das würde aber an der Einfuhrſttheil an den Huldigungen, die dem allezeit weſſen 
Nichts ändern. (Lachen rechts.) Wir brauchen] Rathgeber unſeres Heldenkaiſers, getragen von 
deswegen keinen Scheffel Weizen mehr oder edler Begeiſterung, dargebracht werden. (Stür⸗ 
weniger. Die argentiniſche Einfuhr hat ſich ent⸗ miſcher Beifall.) Die alademiſche Jugend iſt 
wickelt aus der Ausfuhr unſerer Induſtrie⸗Erzeug⸗ heute Trägerin dieſer Begeiſterung. Darum ſehen 
niſſe nach Argentinien und die Kündigung des die Genoſſen jener großen Tage, die Mitkämpfer 
Meiſibegünſtigungsvertrages würde unſere Aus“ Kaiſer Wilhelms I., hoffnungsfreudig in die Zu⸗ 
fuhr empfindlich treffen. Angeſichts der Aeuße⸗ kunft. Aber wir blicken auch zurück auf die An⸗ 
rungen des Abg. Gamp wäre es erwünſcht, ſänge. Im Jahre 1850 zog die preußiſche Armee 
darüber Klarheit zu erlangen, ob wirklich Neigung zuverſichtlich zum Kampfe aus, aber ſtill kehrte 
zu einer Reviſion der Verträge bei der Regierung ſie in ihre Friedensguartiere zurück. Damals 
vorhanden iſt. ſangen wir keine fröhlichen Lieder, aber ein Mann 
Miniſter v Berlepſch: Aus dem Um- war es, der das Vertrauen auf die Zukunft 
ſtande, daf ein Beamter meines Miniſteriums Deutſchlands, aus den Beſreiungskriegen über⸗ 
ſich für eine Reviſion der Handelsverträze ausge⸗ kommen, im Herzen trug, das war der Prinz 
ſprochen, kann nicht geſchloſſen werden, daß eine von Preußen. Als Gottes Wille ihn au die 
ſolche Neigung im Miniſterium beſteht. Sollte die Spitze des Staates rief, da war feine erſte Sorge, 
betreffende Aeußerung Beunruhigung hervorge- das Schwert zu ſchmieden, um Deutſchlands 
rufen haben, jo will ich erklären, daß eine ſolche Größe zu erringen. Da hielt er Umſchau nach 
Neigung zur Reviſion der Verträge im Miniſte⸗ Männern, die fähig und entſchloſſen wären, mit 
rium nicht vorhanden iſt und daß deren weſent⸗ ihm zu kämpfen. Sein Blick fiel zuerſt auf 
lichſter Nutzen in der Stabilität pate wird, Herrn von Bismarck, auf Moltke, auf Roon. 
die er für 10 Jahre ſichert. (Lebhaſtes Bravo! Das iſt die erſte unſterbliche That des Fürſten 
links.) ; 24 Bismarck, daß er in jener Sturm⸗ und Drang ⸗ 
Abg. v. Heydebrand (konſ,) findet, daß periode feinem königlichen Herrn ſeine ſtarle Hand 
die Erklärung des Vinifters im Widerſpruch ſteht geliehen und die politiſche Bahn geebnet hat, auf 
mit der neulichen Erklärung des vandwirthſchaſts⸗ der der König feine vorkreffliche Armee zum Siege 
miniſters, der die Möglichteit einer Vertrags- fübrte. Das ift das unauflösliche Band, welches 
reviſton erörterte; der Mangel an Einheitlichkeit den Fürſten Bismarck mit der Armee verbindet. 
im Miniſterium ſei bedauerlich. 555 - Deshalb wird feine erzumpanzerte Geftalt auf die 
Miniſter von Berlepſch: Von dieſem] Nachwelt übergehen. Die erſten Siege find es 
Mangel an Einheitlichkeit kann keine Rede ſein, daun geweſen, die jenen herrlichen Geist, den Geiſt 
denn das Staatsminiſterium iſt mit dieſer Frage] der Vaterlandsliebe und der Opferwilligfeit, über 
überhaupt noch nicht beſchäſtigt geweſen. die Nation gebracht und die Schaaren Deutſch⸗ 
; Abg. v. Eynern (mil): Warum greiſt die lands von der Saar bis an den Ozean geführt 
Landwirthſchaft denn immer den ruſſiſchen Ver⸗ haben. Als die Regimenter Göbens dem die 
trag an? Glauben Sie, daß Ihre Lage ohne den Grenze bedrohenden Feinde entgezeneilten, am 26. 
ruſſiſchen Vertrag beſſer wäre? Sie geben ja Juli 1870, es war ein heißer 0 als wir nach 
ſelbſt zu, daß augenblicklich Argentinien die] anſtrengendem Doppelmarſche die Moſel übers: 
Schuld trägt. Wozu alſo die Angriffe gegen die ſchritten, da trat im Walde ein armer Holzhauer 
Induſtrie? Schließlich fragt. Redner, wie der] an mich heran und gab feiner Freude Ausdruck, 
Miniſter das Stempelgeſetz genehmigen konnte, daß Deutſche kämen. Ich hatte vier Söhne, ſagte 
ohne die Handelskammern zu befragen. er, der älteſte iſt auf den böhmiſchen Schlacht⸗ 
Miniſler v. Berlepſch; Die Vorlage feldern gefallen, zwei ſteyen beim Heere, der vierte, 
mußte beſchleunigt werden; es blieb für die Be⸗ ein Knabe, iſt noch zu Hauſe. Aber auch ihn 
ſragung keine Zeit; es kaun dies jetzt noch nach. gebe ich dem Könige gern, wenn es darauf an⸗ 
geholt werden. a 2 kommt, den Feind von der Grenze fernzuhalten. 
Die Debatte über das „Miniſtergehalt“ wird Das war der Geiſt, der durch die Nation ging, 
geſchloſſen und der Titel bewilligt. in dem unſere Heldenſchaaren den Berg von 
a Spichern erſtürmten. So lange dieſer Geiſt vor⸗ 
hält, und daß er noch lebendig iſt, dafür zeugt 
dieſe Verſammlung der akademiſchen Jugend, fo 
lange haben wir Niemand zu fürchten. (Stür⸗ 
miſcher Beifall.) Laſſen Sie uns den begeiſterten 


See — 


E. L. Berlin, 6. Wü z. 


Preuſiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
36. Plenar » Sitzung vom 6. März, 
11 Uhr. 

Die Beratbung des Etats der Berg⸗, Hütten ⸗ 
und Salinenverwaltung wird fortgeſetzt. 

Bei der Position „Werke, welche mit anderen 
Staaten gemeinſchaftlich betrieben werden“, führt 

Abg. Dr. Arendt (fef.) ans, der Ton, mit 


nommen habe. 8 marckhaß als ſozialdemokratiſches Prin zip auer- 
kennt, der „fliegt hinaus“. Dieſer unauslöſch⸗ 
liche Haß, mit dem die ſozialdemokratiſche Partei⸗ 
leitung den großen Kanzler verfolgt, iſt das 
ehrendſte Anerkenntniß ſeiner nationalen, dem Um⸗ 
ſturz im Wege ſtehenden Wirkſamleit. Möchte 
jeder leitende deutſche Staatsmann eines eben⸗ 
ſolchen Haſſes ſich würdig zeigen! 

— Auf geſtern Abend hatten in Leipzig eine 
Anzahl Univerſitäts⸗Profeſſoren und Buchhändler 
eine Verſammlung einberufen, in welcher folgender 


in Bamberg iſt ein Buch erſchienen: „Der Krieg 
im Jahre 1859“, das bedeutendes Auſſehen eve 
regte, und deſſen Darſtellung ſich durch die Rück⸗ 
ſichtsloſigkeit der Sprache und die ſchonungsloſe 
Polemik charakteriſirt, und das auch die politi⸗ 
ſchen Verhältniſſe mit ſeltenem Freimuthe beſpricht. 
Zwei Wiener militäriſche Blätter, die „Reichs ⸗ 
wehr“ und das „Armeeblatt“, verunglimpften den 
Autor, und letzteres Organ bezeichnete als Ver⸗ 
faſſer des Buches den in Graz wohnenden Oberſt⸗ 
lieutenant des Ruheſtandes Eduard Ritter Bartels 
v. Bartberg. Darauf ordnete der Reichskriegs⸗ 
miniſter eine Verhandlung durch den ehrenräth⸗ 
lichen Ausſchuß an, und es wurde dem Oberſt⸗ 
lieutenant Bartels bekannt gegeben, daß es ſich 
hierbei um die Frage handle, ob er der Verfaſſer 
von „Der Krieg im Jahre 1859“ ſei, und warum 
er es unterlaſſen habe, gegen die Artikel in der 
Reichswehr“ und im „Armeeblatt“ vorzugehen. 
Bartels erwiderte ſchriftlich, daß er ſich nicht 
für verpflichtet erachte, die Frage, ob er der Ver⸗ 
faſſer ſei, zu beantworten. ie Offiziere des 
Ruheſtandes, ſo führte er aus, unterſtänden der 


— Der Antrag Kanitz hat geſtern im 
F 1 22 9755 
Beſchluß gefaßt wurde; age erlitten. u 8 ieſer rperſchaft, der be⸗ 

„Mit wachſender Beſorgniß ſehen viele patrio⸗ un here 15 ende Landwirthſchaft, 
tiſche Dänner der Entwickelung zu, welche die 5 12 Wan 2 1 5 dafür, 11 aber da⸗ 
Berathung der ſogen. Umſturzvorlage im Neichs⸗ eg f ärt. Eine „Annahme“ mit derartiger 
tage nimmt. Rief ſchon der Entwurf dieſes Ge⸗ Mebrteit in einer Verſammlung, in der jedes 
ſetzes ernſte Bedenken wach, ſo ſind dieſe erheblich Mitglied ein kompetenter Beurtheiler der land⸗ 
vermehrt worden durch die Bech der Reichs⸗ wirthſchaftlichen Verhältniſſe, ein Freund und 
tags⸗Kommiſſion. In den Händen der Kom⸗ Vorkämpfer der Landwirthſchaft iſt, bedeutet die 
miſſion und unter dem Eiufluſſe der Zentrume⸗ Unmöglichkeit des Durchdringens des Antrages in 
partei droht aus einer gegen den „Umſiurz“ ge⸗ irgend einer Vertretung noch anderer, als 
planten Maßregel ein Gesetz zu werden, das die P-stell landwirthſchaftlicher Intereſſen. Die meiften 
reimüthige Kritik von Staatseinrichtungen und MR vet n betonten, daß eine Maß⸗ 
geelſcaaſtüchen Zuständen, das bie Leyen | ve in. Sagte nahe Kanitz zum Nu ‚führte 
Redefreiheit in religiöſen, philoſophiſchen, überhaupt 1 Male ge. mi je. Judikatur der Zivilgerichte, und nach dem Staates 
wiſſenſchaſtlichen Fragen einengen oder unter] — Die Tabakſteuer⸗Kommiſſien des Reichs“ zrundgeſetze fielen Preßdelikte den Geſchworenen⸗ 
vrücken ſoll. Die Reden der Abgeordneten von tages tritt heute über acht Tage zu ihrer erſten zerichten anheim. Er müſſe darum jedes weitere 
Stumm, Gröber, Nintelen u. a. laſſen über vieſe Sitzung zuſammen. Am gleichen Tage tritt auch Vorgehen in dieſer Sache ſeitens des militäri⸗ 
Abſichten der Mehrheitsparteien keinen Zweiſel. das Herrenpaus wieder zuſammen. Auf der ſchen Ehrenrathes als den Reichsgeſetzen zuwider 
Mit der Wiſſenſchaft ſieht ſich der Buchhandel Tagesordnung des letzteren ſtehen nur minder erklären. Gegen die zitirten Artikel in der 
durch die dehnbaren, der juriſtiſchen Deutungs- wichtige Gegenstände. Reichswehr“ und im „Armeeblatt;“ aber ſei er nicht 
kunſt den weiteſten Spielraum bietenden Beſtim⸗ — Die Petitionskommiſſion des Reſchstages eingeſchritten, weil er eine Vorſchriſt, dergleichen zu 
mungen bedroht. Wenn jetzt bereits Setzer, Kor⸗ beantragt, die zahlreichen Petitionen um Ab⸗ leſen, nicht kenne und ebenſo wenig ein Geſetz, 
F änderung des Invaliditätsgeſetzes dem Reichskanzler welches gebieten würde, auf gemeine Schmähartikel 
„Mitthäter“ an Preßvergehen beſtraft werden als Material zu überweiſen. I ůVäi reagiren. — Der militäriſche Ehrenrath er 
konnten, ſo werden Verurtheilungen von Verlags⸗ — Am Dienſtag hat die Kommiſſion für kannte hierauf „der beſchuldigte Oberſtlieutenant 
und Sortimentsbuchhändlern nebit ihrem Perſonal das bürgerliche Geſetzbuch die 400. Sitzung abge⸗ des Ruheſtaudes Eduard Ritter Bartels von 
wegen Verbreitung ſtraſbarer Schriften oder wegen | Ber Erbrec Bartberg hat die Standesehre dadurch verletzt, 


halten; die Bergthung des Erbrechts 
Beihülſe daran künftig nicht fehlen. Solche Be⸗ Ende geführt. Damit iſt die Arbeit 195 om daß er erſtens ſich weigert, die Annahme, daß er 
hebl der Autor des Buches „Der Krieg im Jahre 


ſtrafungen zu vermeiden, wird auch dem Vorſich⸗ miſſion dem Abſchluß erheblich näher gerückt: fi 

tigen ſchwer werden, denn bei der Unklarheit und e noch 5 1 ba an 1859, Bamberg 1894“ ſei, zu widerlegen, daß er 

Dehnbarkeit der Beſtimmungen wird eine allge das Einführungsrecht in zweiter Leſung durchzu- zweitens die ſeine Perſon beleivigenden Artikel 
gie e te en ſmilitäriſcher Zeitſchriften unberückſichtigt gelaſſen 


0 en 7 . b 5 a 1 al 
und was unerlaubt ſei. Vermut werden in Fr 6 Min. Dar ER Fund drittens die Kompetenz des Ehrenrathes nicht 
gleichartigen Fällen ſich gegenseitig widersprechende gt en Wer Man Sen d U anerkannt, ſowie die ehrenräthliche Verhandlung 
Urtheile gefällt werden. Die Unterzeichneten hal⸗ Penſion von 500 Mart bewili t ugliche für Reschke erklärt habe, woraufhin ein Erlaß 
ten es daher für nothwendig, daß Angehörige des She gt. des Reichskriegsminiſteriums den Oberſtlieutenant 
Gelehrtenſtandes und des Buchhandels Stellung Halle a. S., 6. März. Die Aeußerung des v. Bartels des Militärcharakters für verluſtig er⸗ 
zu dieſem Gang der Dinge im Reichstage Kaiſers zu Herrn v. Manteuffel nach dem bran⸗ klärte. — Im Fortbezuge ſeines Ruhegehaltes 
nehmen.“ : 5 deuburgiſchen Feſtmahl lautet, wie die „Saale⸗ gabe er (der Vorſchriſt gemäß) zu verbleiben. — 

Eine treffende Kennzeichnung des Standes Zeitung“ aus beſter Quelle hört, wörtlich: „Ich Eduard Ritter Bartels von Bartberg iſt Beſitzer 
der Sache hat der Rektor der Berliner Univerſität, lann den armen Leuten das Brod nicht ver⸗ des Ordens der Eiſernen Krone dritter Klaſſe mit 
Profeſſor Pfleiderer gegeben, indem er an ein Biatt, theuern! = ider Kriegsdekoration und der Kriegsmedaille und 
welches ihn als einen Lobredner der Umſturzvor⸗ Weißenfels, 6. März. Der Kultusminiſter hat die Feldzüge in den Jahren 1848, 1849 und 
lage bezeichnet hatte, ſchreibt: enehmigte für die Oberrealſchule, in welche zu 


ö 1859 mitgemacht. 
„Das Umſturzgeſetz erſcheint mir aus dem Oſtern das hieſige Progymnaſium umgewandelt! 556. „Ein Bericht Peſter 
doppelten Grunde nicht lobenewerth, weil es, fo 0 | e ART ren a ee 


ch 
werden ſoll, den gymnaſialen Unterbau nach ohd“ bringt über: das Scheitern der Sendun 
weit ich ſehe, die zu wenig trifft, die es treffen Bonner Syſtem. des Karina Schönborn in Rom einige Nite, 
will, und die zu viel, die es nicht treffen will. Kiel, 6. März. Wegen Beleidigung der eſſante Einzelheiten. Kardinal Rampolla hält an 
In dieſem Sinne habe ich mich in Privatkreiſen[ Kapitäns zur See von Schuckmann, früheren dem Standpunkte feſt, der Antiſemitismus ſei eine 
von Anfang an ausgeſprochen. An den öffentlichen | Kommandanten des Panzerſchiffes „Friedrich der politiſche Frage, deren Löſung der Regierung des 
Demonſtrationen aber gegen das Geſetz mich zu Große“, wurde der ſozialiſtiſche Redakteur Klueß betreffenden Staates obliege. Rampolla, der ge⸗ 


ZEIT TEEN . mmm... ̃ ⅛—?i—ꝙißöör ? ——— 
Bleiplatten Sorge zu tragen. Dringt bei ſchon 


0 5 7 der Angeklagte nach den thatſächlichen Feſt⸗ Befriedigung des Gläubigers dienender Ueberſchuß 
derart iſolirten Mauern abträuſelndes Regen⸗ ſiellungen annehmen durfte, fein Schild ſtöre die aus dem weggegeb nen Gegenſtande, auch wenn er 
waſſer ꝛc. von der Seite aus ein, fo hülit man elektreſche Leitung nicht mehr, würde die Reviſſon im Beſitze des Schuldners geblieben wäre, nicht 
ſich durch Vormauerung einer mit Luft iſolirten auch von einem anderen Geſichtspunkte unbegründet gewonnen worden fein würde. 

Steinſchicht, oder man goudroniſirt die Außen- erſcheinen. Die ſtaatliche Telegraphen⸗Anſtalt ſei Die Vermiethung einer Wohnung 
fläche der Mauer bis zum Grundſtein. Rührt nicht unbeſchränkte H rrin des über privatemſan Dirnen zu Proſtitutionszwecken für einen 
pie Feuchtigkeit in den Wänden von geplatzten Eigenthum befiudlichen Luſtraumes. Kollidiren an ſich angemeſſenen Miethspreis iſt, nach einem 
Waſſerleitungsrohren her, ſo ſorge man zunächſt die öffentlichen Zwecke jener Anſtalt mit der] Urtheil des Reichsgerichts, 4. Straſſenats, vom 
für gründliche Reparatur derſelben, entferne dann legitimen Freiheit privaten Eigenthums, fo hat 10. Juli 1894, dennoch als Kuppelei aus Eigen⸗ 
den Putz von allen Seiten und laſſe durch Luft die Ausgleichung nicht immer und nicht noth⸗ nutz zu beſtrafen, wenn anzunehmen iſt, daß die 
oder künſtliche Erwärmung das den Stein ſehr wendig zum ausſchließlichen Nachtheile des Erlangung des Miethspreiſes den Beweggrund 
tief durchſetzeude Waſſer nach und nach zur Ver⸗ Privaten zu erfolgen. Hatte der Angeklagte durch] für die Aufnahme der Dirnen gebildet hat. 
dunſtung bringen. 5 Anbringung des fraglichen Schildes die tele⸗ „Wenn die Reviſion ſich auf das Urtheil des 
Eine beſondere Nahnung dürfte hier wohl graphiſche Betriebsleitung ſchulebarerweiſe geftört | Meichsgerichts vom 15. Februar 1894 beruft, fo 
am Platze ſein. Bei Eintritt der wärmeren oder gefährdet und wollte man daraufhin ihn für beruht dies auf einem Mißverſtehen des bezogenen 
Jahreszeit pflegen mit dem Ausgleich der Junen⸗ verpflichtet halten, nach Erkenutniß der Störung] Urtheils. Wie deſſen Begründung ergiebt, hat 
und Außentemperatur auch die feuchten Wände zu oder Gejährdung die letztere zu beſeitigen, fo ge⸗ offenbar nicht im Gegenſatze zu der bisherigen 
verſchwinden. Da iſt es Zeit, die im Winter be⸗ nügte der Augeklagte jener Verpflichtung durch Rechtſprechung des Reichsgerichts ausgeſprochen 
merkten Schäden zu beſeitigen. Wer ſich dann jede Vorkehrung, welche Schild und Drähte außer werden ſollen, daß ein Handeln, hervorgegangen 
troſtet, daß er es nicht mehr nöthig habe, weil Kontakt ſetzt, durch jegliche Form der Iſolirung aus dem Motive, ſich einen das gewöhnliche Maß 
das Uebel von ſelbſt. gegangen fei, täuſcht ſich. beider Körper ebenſo gut wie durch örtliche Ente] nicht überſteigenden Nutzen zu verſchaffen, rechts⸗ 
Der nächſte Winter erweckt die im Sommer fernung des Schildes. In der bloßen Unter- grundſätzlich nicht als ein Handeln aus Eigennutz 
ruhenden Pilzkeime zu neuem Leben, ihre Eigen⸗ angeſehen werden könne. Vielmehr iſt dort aus 
ſchaft, Feuchtigkeit anzuziehen, wird ſich von dem Umſtande, daß der Miethspreis ein an ſich 
Jahr zu Jahr mehr und mehr bekunden und angemeſſener, dem Vermiether auch die Möglich⸗ 
ſchließlich zur Verſeuchung ganzer Etagen führen. keit gegeben geweſen ſei, die Je pu jeder Zeit 
5 (Grundeigenthum.) an andere . Bi Bien Preife zu ver⸗ 
W 1 4 misthen, gur in Würdigung der thatſächlichen 

„Gerſchtliches. Privateigentham an Lage des damaligen Falles die a a 
dem Luftraum über dem Haufe Es bob in ſolchem Falle die Annahme ausgeſalofſen 
hatte Jemand am. feinem Haufe ein metallenes 
Schild anbriugen laſſen, welches den Drähten der 
itaatlichen Telegraphenleitung jo nabe lam, daß 
dadurch eine Umleitung des elektriſchen Stromes 


Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. a 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 

Schluß 4¾ Uhr. 


— — — — —— — nn nn 


Einzelnen bisweilen zutreffen, in den weitaus 
meiſten Fällen jedoch iſt oben angeführte That⸗ 
ſache der Kern des Uebels. Ein Beweis für das 
hier Geſagte iſt leicht zu erbringen. Wir haben 
bei langanhaltenden Schneeperioden, welche tropf⸗ 
barflüſſige Niederſchläge (Regen) auf das äußere 
Mauerwerk nicht dringen, Gelegenheit, zu beobachten, 
daß gerade in ſolchen Jahren und beſonders bei 
ſtrengem, trockenem Froſt die Feuchtigkeitserſchei⸗ 
nungen im Innern der Wohnräume zunehmen. 
Entfernt man in ſolcher Zeit die naſſen und 
ſchimmeligen Tapeten, ſo findet man regelmäßig 
den darunter liegenden Kalkputz vollſtändig trocken 
und hierin die Beſtätigung des Vorangeſagten. 
Zur Beſeitigung ſolcher Schäden iſt es nöthig, 
eine den Uebergang von der Kälte zur warmen 
Zimmerluft vermittelnde Schicht zu ſchaffen. Es 
geſchieht dies in folgender Weiſe: Entweder ver⸗ 
ſtärkt man die Wand durch Gegenmauerung einer 
durch Luft wohl iſolirten Mauerſteinſchicht, oder 
man errichtet unter gleichen Verhältniſſen eine 
Gips⸗ reſp. Korkſteinwand. Dieſe Methoden jedoch 
ſind ziemlich koſtſpielig und haben den Nachtheil, 
daß ſie die Wohnräume nicht unweſentlich ver⸗ 
kleinern. Eine gute Wirkung kann in billigerer 
und ebenſo ſicherer Weiſe dadurch erlangt werden, 
daß man die feuchte Wand erſt von der infizirten 
Tapete befreit, fie daun mit Antinounin⸗Karbo⸗ 
lineum keimfrei (immun) macht und nun ein iſo⸗ 
lirendes Rohrgewebe andringt, welches mit Auti⸗ 
nonnin⸗Kork Mörtel ſorgfältig verputzt wird. Der⸗ 
art hergeſtellter Putz verſtärkt die Wand faſt gar⸗ 
nicht und koſtet kaum den dritten Theil der an⸗ 
deren Vorbeugungsarten. Durchaus falſch iſt es, 
feuchte Wände außen oder innen mit Asphalt oder 
fonftigen die Poren verſchließenden plaſtiſchen An⸗ 
ſtrichen zu verſehen. Dieſe Anſtriche werden ſtets 
die unbedingt erforderliche Poroſität des Mauer⸗ 
werkes mindern und den natürlichen Weg der 
Verdunstung des Wassers verſchließen. Daher 
kommt es auch, daß die Feuchtigkeit ſich in der 


Mittheilungen aus dem 
Grund beſitz. 


Feuchte Wände. 
Von R. Fretzdorff. 

Ein läſtiges Uebel für Wirth und Miether 
ſind die ſich beſonders im Winter bemerkbar 
machenden feuchten Wände. Abgeſehen davon, 
daß dieſe Erſcheinungen faſt ſtets in Begleitung 
von ekelen Schimmelbildungen auftreten und daher 
in geſundheitlicher Beziehung nachtheilig wirken 
können, bieten ſie dem Hausbeſitzer inſofern 
die Möglichkeit größerer Verluſte, als polizeilicher⸗ 
ſeits leicht die Benutzung der damit behafteten 
Räume aus hygieniſchen Gründen unterſagt werden 
kann. — Eine nicht zu unterſchätzende Gefahr bei 
Vernachläſſigung der Feuchtigkeitserſcheinungen 
liegt ferner darin, daß Balken und Dielen der 
Hausſchwamminfektion leicht zugänglich gemacht 
werden und in dieſer Beziehung dann unberechen⸗ 
bare Nachtheile für das ganze Haus entſtehen 
können. ; 1 
Die Urſachen der ane Feuchtigkeit ſind 
verſchiedener Art und beſonders im Winter vor⸗ 
handen. Treten die Erſcheinungen an freiſtehenden 
Giebelwänden auf, ſo ſind dieſe eifigen Wände 
gerade wie die kalten Fenſterſcheiben, für feuchte 
Niederſchläge der im Innern der Räume befindlichen 
warmen Ausdünſtungen ſehr geeignet, es vollzieht 
ſich dann an den durchkühlten Wänden genau 
derſelbe Prozeß, wie bei dem ſogen. Schwitzen der 
Fenſterſcheiben. Während am Fenſter in Folge der 
geringen Poroſität des Glaſes das Waſſer abläuft, 
nehmen die Tapeten die Feuchtigkeit in ſich auf, 
werden locker und bieten den ſtets in der Luſt 
befindlichen waſſeraufnehmenden (hygroskopiſchen) 
Pilzkeimen einen um jo beſſeren Nährboden, als 
der zum Befeſtigen der Tapeten verwendete Klei⸗ | : 
ſter ſehr bald in Zerſetzung geräth und das Regel ſehr balb oberhalb der mit Ther ze behan⸗ 
Wachsthum der Mikroorganismen ungemein beför⸗ delten Stellen von Neuem Bahn bricht. 
dert. Die Anſicht jener oberflächlich denkenden Da, wo Erdfeuchtigleit von allen Seiten das 
Fachleute, welche behaupten, daß die Feuchtigkeit Mauerwerk durchsetzt,, empfiehlt es ſich, hei 
an allen Fällen pon außen eindringe, mag im Iſelirung der Grundmauer durch Asphalt- oder 


ſein werde, es habe die Erlangung des Mieths⸗ 
preiſes den Beweggrund bilden können, der den 
Angeklagten beſtimmte, die Wohnung zu Unzuchts⸗ 
zwecken zu vermiethen. Ob dies anzunehmen ſei, 
\ 7 iſt aber eine rein thatſächliche Frage. Im gegen⸗ 
ſcheidung des Ober⸗Verwaltungsgerichte, 6. Senats, wärtigen Fall hat der Vorderrichter ausdrücklich 
für erwies n erachtet, daß das in der Erlangung 
des Miethszinſes liegende pekuniäre Intereſſe für 
den Angeklagten der Beweggrund geweſen jet, 
durch die Vermiethung dem unzüchtigen Treiben 
ſeiner Mietherinnen Vorſchub zu leiſten. Da⸗ 
mit iſt das Handeln aus Eigennutz einwandsfrei 
feſtgeſtellt.“ Er 
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händig verkauft worden fei, während jeder andere 
Verſteigerung erlangen könne. Die gegenüber lie⸗ 


N n 


naue Keuntniß aller Abſchnille der aukiſemitiſchen Geueral⸗Agent Griep im Siune der Vorreduer] ine andere Frau nicht mit Schnee e lonbern. Borſen⸗Berichte. London, 6. März, Nachmittags 4 uh 


des niederen Klerus in Böhmen und den Alpen- Laſtadie 58, wurde im Monat Februar cr. von ſehen, wie die Frau G. reines, kurz vorher vom gramm lolo 123,00 — 138,00 bez, per April Fremde Zufuhren: Weizen 34 000, Cerſte 


N eb N e pro R „London, 6. März. An der Küſte 5 
die für die Pflicht aller Geiſtlichen, den Oberen von 315 Perſonen. Am ſtärkſten war die Wärme⸗ geſchüttet habe. Nach den Zeugenausſagen er⸗ Roggen fe, per 1000 Kilogramm loke Weizenladungen angeboten. — Wetter: Kalt. 


Be 


r 


er 


ik 
"x 


ER 


1 


; 


unbedingt zu gehorchen, eintreten ſoll und darauf halle am 6., 7. und 8. Februar von bezw. 440, ſchien es nicht unglaublich, daß das Waſſer über 112,00 —117,00, per April⸗Mai 119,25 —119,50 London 6. März. 96proz. Ja vazucker 


hinweiſen mag, daß es eine Verletzung der Über⸗ 465 und 443 Perſonen beſucht. Die größte An⸗ die Treppe gefloſſen und dabei erſt ſchmutzig ge⸗ bez., per Maſ⸗Juni 120,50 bez., per Juni⸗Juli loko 11,00, ſtetig. Rübenrohzucker loko 
nommenen Pflichten ſei, wenn Perſonen geiſtlichen = 
Standes gegen ihre Vorgeſetzten, welche die Stelle 
des Papſtes vertreten, agitiren. a 


Belgien. f Zinn (Straits) 60 Ltr. — Sh. — d. Zink 


—, Ueber das Vermögen des Kaufmanns die Ueberzeugung, daß die Angeklagte wiſſentlich Gerſte per 1000 Homann lols pm | London, März. Kupfer, Chill 
2 0 Sh. — d. 


13 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 9 Kir. 15 Sh. 


Brüſſel, 6. März. Zwei Antwerpener Bau⸗ Anmeldefriſt 10. Mai. 7)! ĩðâvbb bis 11 g — d. Robeifen Wired numbers warrants 
kiers, Deleo und Miller, wurden in Per] — Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ " 3 Spiritus unverändert, per 100 Liter & 100 41 Sh. 8 d. 5 l 
pignan als preußiſche Spione verhaftet, jedoch in bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs, Ein Aus den Provinzen. Prozent loko 70er 31,8 bez., Termine ohne Handel. London, 6. März. Chili⸗Kupfer 
Folge des Einſchreitens der belgiſchen Geſandt⸗ nahme betrug 254 1 A Greifenberg, 6. März. Der heutige Petroleum loko 10,60 M. verſteuert bez., 38,87, per drei Monat 39,25. EN 
ſchaft in Paris freigelaffen, Die belgiſche Regie-. im Februar 1895 26 920,00 Mark Viehmarkt war von ſchönem Wetter begünſtigt Kaſſe / Prozent. g f Glasgow, 6. März, Nachm. N. o 
rung verlangt die Beſtrafung des Präfekten des „„ „ 1894 29 833,72 „ fund hatte auch einen zahlreichen Beſuch aufzu. Angemeldet: Nichts. Be eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war 
Pyrenäen⸗Departements, der die Verhaftung ver⸗ „ e 8 Emo weiſen, da die Landleute in Folge der kalten 0 TS ann De rauts 41 Sh. 8 d. 
fügte. 8 8 weniger 2913,22 „B Witterung die nöthige Zeit zum Marktbeſuch Berlin, 7. März. Leith, 6. März. Getreidemarkt. Markt 


pro Januar 1895 haben. Der Handel in Pferden, die in großer Weizen per Mai 140,75, bis 140,50, |ftetig, Preiſe unverändert. Wetter: Milder. 

5 weniger 2 946,55 Mark Anzahl vorhanden waren, war nur mittelmäßig, per Juli 142,50 per September 144,50. a 

mithin bis ult. Februar 189555 (denn die Käufer verhielten ſich noch fehr abwar⸗ Roggen per Mai 120,75, bis 120,25 
weniger 3859,77 Mark. bend, da die Arbeiten in der Landwirthſchaft noch 121.50 per Juli, per September 124,00. 

* Der Stettiner Lehre x een ruhen. Kühe waren nur wenig aufgetrieben, da Rüböl per Mai 42,80, per Oktober 43,70, 
feierte am 2. d. M. in den Räumen der Bürger- für Diele Thiere die Wege ſchwer zu paſſiren ſind „ Spiritus Isle io 33,00, ver Mai 
liche ede inter dee Betheiltgung einer wegen der großen Glätte, die vielfach auf den 30 5 60 per Mai 70er 38,40, per September 
Mitglieder ſein 33. Stiſtungsſeſt. Dem von dem Landstraßen bericht, unt bie meiſten Kühe mit | 94.0 f Mat 114,75 i 
Vorſitzenden des Vereins, Herrn Lehrer Biermann Si re müſſen e ede für ur a 75 = Mal 111.00 na zu 11100 

f in Händler zahlen noch immer hohe Prei 111.00, 00. 
e Bike u Ta I je rt On Betsslehm m Bin dä 


285 ; en größeren Poſten an, die dann mit der Bahn ver- = g 
haben, in welchen 20 Vorträge theils allgemein rok N London, 8. März. Wetter: Schön. 
wiſſenſchaſtlichen, theils Pädageziſchen Inhalte ge⸗ laden werden und nach der Magdeburger Gegend n, kärz. Wetter: Schön 


a 1 1 , | Neben. . — . — 
halten worden find. Die Zahl der Mitglieder bes Rügenwalde, 6. März. Am Sonnabend Derlin, 7. Mürz. Schluß Kourſe. 


; Frankreich. . 

Paris, 6. März. Die Kaiſerin⸗Wittwe von 
Rußland und der kranke Großfürſt⸗Thronfolger 
Georg werden am 20. März in Algier erwartet. 
Admiral Gervais erhielt den Auftrag, die hohen 
Gäſte mit einem Geſchwader zu begrüßen. 


Italien. 8 

Non, 6. März. Dem „Diritto“ zufolge 

hat die Anklagekammer heute den von Giolitti er⸗ 

hobenen Kompetenzeinwand in dem auf Grund 

von Privatklagen eingeleiteten Prozeß verworfen. 

Giolitti hat hiergegen Berufung bei dem Kaſſations⸗ 
hof eingelegt. er, ; 5 


Newyöork, 6. März, Abends 6 Uhr. 
26; 


Baumwolle in Newport . 5½ 5,62 
do. in Neworleaus 5 
Petroleum matt, Rohes 
Standard white in Newyork 6,30 6,30 
do. in Philadelphia „25 
Pipe line certificates nom. . 104,75 105,00 
Schmalz Weſtern ſteam . 6,75 6, 75 
do. Lieferung per März 6,75 6,75 
Zucker Fair vefining Mosco⸗ 


Serbien. trug am Schnee. des Dereinsjahres 177. Der begeht der Bürgermeiſter hieſiger Stadt, Herr 2 — ĩ bado s au, | gu 
Belgrad, 6, Mürz. Der neu kenamiie Ge⸗ dez Vereins e e Amtejubilium: - . |Aub-Genleis ee, 10550 | kam tan c weinen Til. 1 2 le 
ſandte in Berlin General Pauteln iſt heute auf A 8 5 8 V 12 a u 3 “2 28 (che bes Franzburg, 6. März. Auch hier wird am do. do. 39⁰ 98 75 Paris 5 5 a 8100 other Winter: loko — 60,25 60,37 
leinen Poſten abnekeiit „ anl. us dem Vermögen der Affe, welches ey, April eine größere Bismardieier ſtattfinden, Deutsche Reichsanl. 3% 98,E0 Beipien kurz 80,96) per März 65802 
. reits über 18 000 Mark beträgt, erhalten zur Zeit vieſelbe wird in einem Feſtkommers beſtehen; zur Pomm Pfandbriefe 31% 103,79 | Berliner Dampfmühlen — . . Bar 28582 
— . 1111 f ee 5 8 a 1 9. do. do. 3% 97,20 Neue Dampfer⸗Compagnie per Mai j — ‚ 222 nee 59,25 59,37 
GE . Witwen eine Geſamtunterſtützung von Jährlich Theilnahme an demſelben ſind ſämtliche hieſige] ve eandereeed n . 1030 (geen per Juli 59,50 | 59,75 
- ; 2 295 Mark. Bei der am 5. d. M. vollzogenen Vereine aufgefordert Centrallandſch. Pfdör.30 6102,70 Stett. Chamotte⸗Fabrik per De e eee il ierie 62.75 9875 
Stettiner Nachrichten. Neuwahl des Vorſtandes wurde der langlährige Greifswald, 6. März. Die Mauunſchaſten Staleniſce Rent. 9 00 ten tet en Kaffee Rio Nr 7 lolo 1675 16.75 
*. Stettin, FE März. Im großen Konzert⸗ Vorſitzende, Herr Biermann, einſtimmig wieder⸗ des hieſigen Bataillons tragen ſeit einiger Zeit die 1 do. „ 55,25 Produkte 5 180 30 per April 7 . 1 4.80 1 470 
7 7 . x 8 8 8 r* „ 15750] Fer Apen 7 7 x 
hausſaale fand geſtern Abend eine zahlreich be⸗ den e e a neuen Litewkas als Ausgceherock, auch die Ein⸗ 5 1 am, et: 9919 Kenz d * 5 T* 1465 14,60 
e ne Schmidt und Nektor Leeſe, desgleichen wurden jährigen Haben ſich bereits dieſe neuen blouſenartigen res, "504 Hebe u 1800 34,50 | Stel. Stadtanfeipe 313% 108 10 


werbeſchutzvereins“ ſtatt, für welche das Uniformsröcke beſchafft. Rum. amort. Rente 4% 87 40 Ultimo⸗gtourſe: 


nachgerade zu einer Tagesſrage gewordene Thema | Wieder» bezw. neugewählt die Herren Lange, Buſch, Ruff. Boden⸗Eredit, 4/6 102,95 

„Beamtenverein und Gewerbebetrieb“ zur Be⸗ Balg und A. Müller. nee | ER, 1980 10105. Bree Fuste ene 115 au ee 4867 1912 
prechung geſtellt war. Herr Th. Zimmer. * Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung zu Vermiſchte Nachrichten. 7 165,25 | Defterr. Credit 240 20 Kupfer: höchſter Preis 2.955 955 
mann nahm zunächſt zur Beleuchtung des vor⸗ Grabow hielt geſtern Nachmittag eine Sitzung Berlin, 7. März. Der Bäckergeſelle Wil⸗ N e 119 25 Na Sub astfaseir 129.25 Getreidefracht nach Liverpool =. 2.25 2.37 
liegenden Gegenſtandes das Wort und führte kurz ab, in der u. a. über Deckung eines bei der Ver⸗ helm Tanner entpuppt ſich als ein Verbrecher der] Nationat-öyp.-Qredite e Laur chüte 124,70 C fe REN 25 
die Gründe vor, welche den Verein Stettiner Kauf⸗ waltung des ſtädtiſchen Leihamtes entſtandenen ) i . e eee hieago, 6. Mürz. 


5 arpener 149 60 
hier unredlich erworbenes Geld verpraßt hat. do. Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 197,40 
Tanner wird von der Dresdener Behörde wegen Pr. Pop -A. G. 100) % Kun Oftpreuß, Sigbehn ee 
Diebſtahls geſucht, und die Zeitungs⸗Mittheilungen _V.—VL Emiffion _ 108,50 | Wariendurg-Mlawfadapn 74 50 

0 


5 . 7 0 ie] Steti. Bulc.-Act, Lattr. B. 140 90] Maingerbahn 
über den ſkandalöſen Auftritt im „Café Polonia“ | Ste. Bulc⸗ Prioritäten 147.00 | Norddeutſcher Kopp 18680 


leute veranlaßt haben, die bekannte Petition an die 
ſtädtiſchen Körperſchaften zu richten. Man habe 
ſich dabei allerdings in einem Irrthum befunden, 
indem man annahm, der Magiſtrat könne den von 


Defizits Beſchluß gefaßt werden ſollte. Die 
Jahresrechnung für 1893—94 hat mit einem 
Fehlbetrage von 1397,92 Mark abgeſchloſſen, der⸗ 


0 j BE 5 
Weizen ftetig, per Mürz... 51,87 | 69,25 
do. per Mai... 53, , 
Mais ſtetig, per März.. 42,87 43,00 


elbe iſt dadurch hervorgerufen worden, daß ho ; 5 Pi ; 5 5 8 
ihm angeſtellten Beamten die Betheiligung an den belehren Fra an Ae en und 50 15 die Dresdener Behörden auf die Spuren East un 21880 EEE 9950 Cork per März . 0,42% 10,25 
Unternehmungen des Beamtenvereins verbieten. | gelitten hatten, weshalb ſie unter dem Beleihungs⸗ 5 e ln a, Tendenz: Abgeſchwächt. Speck ſhort cleaner — | HUB: 
Wenn nun aber der aus jenem Irrthum ent⸗ werth verkauft werden mußten. Die Verſamm⸗ müht, das ſremde Eigenthum ſo ſchnell als mög⸗ ö CTT TTT... 


ſtandene Fehler in der Faſſung beſagter Petition 
als etwas ungeheuerliches hingeſtellt werde, fo 
ſei demgegenüber doch auf das Beiſpiel anderer 
Städte zu verweiſen. So habe der Magiſtrat zu 
Dresden in Folge eines ähnlichen Vorgehens der 


lung beſchließt nach längerer Debatte, an welcher 
ſich beſonders die Herren Teſchendorff, Dittmer 
und Klinge betheiligen, den Fehlbetrag aus dem 
Depoſitenfonds zu decken. Eine vorgeſchlagene Er⸗ 
höhung des Zinsfußes von 20 auf 24 Prozeut 


Paris, 6. März, Nachmittags. (Schluß. 
Kourſe.) Feſt : Ber) 


3%j amortiſirb. Mente a 45 10 1 50 
30% Mente 103,55 103,50 


lich zu vergeuden. In Dresden beſuchte er ähn⸗ 
liche Lokale wie in Berlin, und er wurde dort 
ſchon um 400 Mark erleichtert. Da er recht gut 
wußte, der Beſtohlene werde ihn eiligſt e 

en. 


Waſſerſtaud. 
Stettin, 7. März Im Revier 17 Fuß 
I Zoll = 550 Meter. 


15 Rn: x * 15 Italieniſche 5% ) Rente 5 1 
vereinigten Geſchäſtsleute den ſtädtiſchen Beamten für Beträge bis zu 30 Mark wird mit großer Jie er es bi : er 9 ers 88.35 | 88,171/, g 
enn ⁶ꝶ[¶16œm . P , , Dftfee-Gisbericht 
ern zu halten, daſſelbe ſei in Breslau ſeitens der tes der Markiſtandgeld⸗Erhebung für die Jahr⸗ daß in Berlin ein Bäckerg. lea ger enen . 2, des Küſtenbezirks⸗Amt II. zu Stettin für den 


4% Auſſen de 1899. 67.5 ; 

3% Ruſſen de 1811 94 50 9445 
4% unit, Egypte. „ e 10590 
ſeinem Kollegen einen Tauſendmarkſchein geſtohlen i Anleihe 77,50 | 77,37 


Türkiſche Looſe 144,40 143,50 


und Viehmärkte auf drei Jahre hat Herr Kauf⸗ 
mann Paul Schultz⸗Stettin mit 490 Mark 
pro Jahr das Höchſtgebot abgegeben, dem⸗ 
ſelben wird der Zuſchlag ertheilt. — Für Herſtel⸗ 
lung einer Umzäunung an der Oſtſeite des 


Oberpoſtdirektion hinſichtlich der Poſtbeamten ge⸗ 
ſchehen. Jetzt ſei hier in der Verſammlung des 
Beamtenvereins vom 22. Februar beſchloſſen wor⸗ 
den, ein eigenes Waarenhaus zu errichten und es 


7. März, 8 Uhr Morgens. 
Memel: See ſchmaler Eisgürtel, Einfahrt und 
Seetief von der Navigationsſchule ab eisfrei. 
Nidden: See viel Treibeis. Haff ſtarkes Eis. 


digt e e 
* Aus der Große Laſtadie 25 belegenen Woh⸗ 
nung eines Fleiſchermeiſters wurde eine goldene 
Damenuhr mit Kette im Werthe von etwa 100 
Mark geſtohlen. — In einem Lokale der Ober 
wiek wurde am Sonnabend einem Arbeiter ein 
Portemonnaie mit 12,30 Mark, dem eben aus⸗ 
gezahlten Wochenlohn, entwendet. it 

* Vorgeſtern Nachmittag drangen Einbrecher 
in eine verſchloſſene Bodenkammer des Hauſes 
Bogislapſtraße 22 ein und ſtahlen dort fünf echte 
Tauben. f 

* Von der Kriminalpolizei wurde geſtern 
der Schloſſergeſelle Wilhelm Stange wegen eines 
Einbruchdiebſtahls verhaftet. In vorletzter 
Nacht drang S. in die Wohnung des Kaufmanns 
Langner, Roſengarten 50, ein. Zunächſt öffnete 
er mittelſt Dietrichs die Küchenthür, durchſchritt 
ein Wohnzimmer und gelangte in den Laden, wo 
er ſich an die Kaſſe heranmachte. Inzwiſchen 
war jedoch das Dienſtmädchen, welches in einer 
Kammer neben der Küche ſchläft, erwacht, und 
bemerkte daſſelbe durch ein Fenſter, daß im Laden 
Streichhölzer angezündet wurden. Das Mädchen 
weckte die Herrſchaſt und man erwiſchte glücklich den 
Einbrecher, der ſich im letzten Augenblicke hinter 
einer Thür niedergeworfen hatte und, als er ger 
junden wurde, ſinnloſe Trunkenheit ſimulirte. 
Der Kaufmann warf den Dieb hinaus und er⸗ 
ſtattete am Tage Anzeige, worauf die Verhaftung 
des S. erfolgte. 

* Der Kriminalpolizei iſt es gelungen, den 
gefährlichen Schwindler, welcher verſchiedene 
Ladeninhaber um Waaren zu prellen verſtand, in 
der Perſon des Reiſenden Wadler zu ermitteln. 


vorzugten Betrieb, denn dieſe Vereine bedürfen 
keiner Schankkonzeſſion zum Verkauf von Spiri⸗ 
tuoſen und ſie unterliegen nicht der ſonſt allge⸗ 
meinen Reviſion der Maaße und Gewichte. 
Reduer erinnert an den Polziner Konſumverein, 
der nur 250 Mitglieder zählt und dabei 20 
Filialen unterhält, in denen hauptſächlich ein 
ſchwunghafter Spiritushandel getrieben werde. 
Nachdem Herr Zimmermann ſodann die Ver⸗ 
hältniſſe, welche zur Gründung des Vereins 
Stettiner Kaufleute führten, geſtreift, gab derſelbe 
intereſſante Einblicke in das Waareueinkaufs⸗ 
ſyſtem, um die Behauptung zu entkräſten, der 
Verein ſchädige durch eigene Maſſeneinkäufe die 
Groſſiſten. Auf den eigentlichen Gegenſtand der 
Beſprechung zurückgreifend, betont der Vortragende, 
daß weder im Verein Stettiner Kaufleute noch im 
Gewerbeſchutzverein daran gedacht werde, den Be⸗ 
amten etwas von ihren ſtaatsbürgerlichen Rechten 
zu nehmen, wenn ſie jedoch Handel treiben und 
dadurch die Gewerbetreibenden ruiniren, ſo ſei es 
Nothwehr, wenn man dagegen Front mache. Ob 
die Beamten geſetzlich berechtigt ſind, derartige 
Konſumvereine zu bilden, gilt ganz gleich; wenn 
ein ſolches Geſetz geeignet iſt, in ſeinen 
Konſequenzen ganze Erwerbsklaſſen zu Grunde zu 
richten, ſo taugt es eben nichts und muß je eher 
je lieber abgeſchafft werden. Der Gewerbeſchutz⸗ 
verein habe ſich die Aufgabe geſtellt, allen Wer 
werben gegenüber der erdrückenden Konkurrenz von 
Beamten⸗ und Konſumvereinen energiſchen Schutz 
zu gewähren, er könne das nur dann wirkſam 
thun, wenn er eine geſchloſſene Maſſe von Ge⸗ 
werbetreibenden hinter ſich wiſſe. Jedes einzelne 
Mitglied ſolle deshalb dazu helfen, daß der Verein 
mehr und mehr erſtarke. — Herr Kaufmann Geſtern wurde derſelbe verhaftet. 
Fiſcher theilt zur Ergänzung mit, daß der] * Geftern Abend gegen 10 Uhr ſtürzte an 
Breslauer Poſtbeamtenverein ſich in Liquidation der Ecke der Philipp⸗ und Bogislapſtraße ein 
befinde, jedenfalls hätten alſo dort die Gewerbe⸗ Pferd in Folge der Glätte; da daſſelbe nicht 
treibenden einen Erfolg errungen. Im weiteren wieder auf die Beine zu bringen war, ſo wurde 
Verlaufe der Diskuſſion äußern ſich die Herren ſchließlich die Feuerwehr um Beiſtand ange⸗ 
Tiſchlermeiſter Ladewig, Kaufmann Dittmer und gangen und gelang es den Feuerwehrleuten wirk⸗ 
Kaufmann Pritſch, letzterer empfiehlt, diejenigen Fir⸗ lich, das Pferd aufzurichten, worauf daſſelbe dem 
men, welche den Mitgliedern des Beamtenvereins in der Bogislapſtraße wohnhaſten Eigenthümer 
Rabatt gewähren, öffentlich namhaft zu machen. Herr zugeführt wurde. — Heute Vormittag um 10%], 
Klein führt an, daß dem Beamtenverein fin Uhr rückte die Handdruckſpritze wegen eines 
fein Waarenhaus eine Bauſtelle von rund 1000 Schornſteinbrandes nach dem Hauſe 
Quadratmetern auf reichsfiskaliſchem Gebiet frei⸗ Große Wollweberſtr. 31 aus. 1 
Das Schwurgericht verhandelte in 
der heutigen Sitzung gegen die Arbeiterfrau 
Bertha Schmidt, geb. Riemer, aus Uſedom, 
welche beſchuldigt war, am 13. März 1894 vor 
dem Schöffengericht zu Swinemünde in der 
Strafſache wider Gielinsli und Genoſſen ein 
falſches Zeugniß mit dem Eide bekräftigt zu haben. 
Die Angeklagte hatte behauptet, daß die Frau G. 


der Hinterbliebenen der mit dem Dampfer „Elbe“ 
Verunglückten und der in deu vorjährigen Dezem⸗ 
berſtürmen untergegangenen Hochſeefiſcher hat 
einen überaus reichen Ertrag geliefert. Es ſind 
im Ganzen 25 293 Mark 50 Pf. eingenommen 
worden. Da die Unkoſten nur 476 Mark be⸗ 
tragen, beziffert ſich der Reinertrag auf 24 817. 
Mark 50 Pf. Das für das Konzert gebildete 
Komitee hat beſchloſſen, dieſe Summe zu gleichen 
Theilen den Opfern des „Elbe“⸗Unglücks und den 
1 der deutſchen Hochſeefiſcher zuzu⸗ 
hren. 

— Photographien, welche mittelſt Rotations- 
maſchinen auf Nollenpapier hergeſtellt find, wur⸗ 
den in der geſtrigen Sitzung des „Vereins für 
das deuſche Kunſtgewerbe“ in Berlin von dem 
Vertreter des Herrn Direktor Schwarze vorgelegt 
und fanden allgemeine Auerkennung. Die dabei 
zur Anwendung kommenden Maſchinen ſind im 
Stande, täglich 1000 Meter lange Papierflächen 
zu bedrucken; damit können an einem Tage 
40 000 Bilder in Kabinetformat hergeſtellt werden. 

e In den „Basler Nachr.“ leſen wir fol⸗ 
gendes Inſerat: „Bitte. Eine ehrenhafte Familie 
15 9 5 ja, ur ae 51 Wat 36,50. . 

ung un ohlthätigkeitsſinn der löb⸗ Autwerpen, 6. ä 5 
lichen Basler Private um vorübergehende Be — en ken De 1 111 5 (Schluß 
ſchaffung einer Summe von 90100 000 Frks. Bericht.) Naffinirtes Type weiß loko 15,62 bez 
gegen ſicheres Unterpfand und mäßigen Zins au⸗ u. B, per März 1562 B., per April⸗Mai 
zuſprechen. Kein Heiſito. Für pülfreiche Men⸗ 15,62 B., per September⸗Dezember 16,12 B. 

— eit. 


Im leefane Offerten 5 Din Werle bei⸗ 
zuſtehen. erten u. ſ. w.“ — Neunzig⸗ bis Schmalz 84,00, Margarine — ſtellung drach im Garderobemagazine des Theaters 
Aae Franks! d d'une pipe, mit Ban © März, Wan Getreide ⸗Feuer 5 In Folge des taktvollen Auftretens 
geben ſcheinen ſich die Bitiſteller nicht ab- markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per des Theaterdirektors konnte das Publikum unter 
zuge 28 1 enn den, denn 1955 ER März 20,00, per April 20,25, per Mai⸗Juni dem vom Orcheſter geſpielten Marſch fich entfernen. 
15 en, 6. März. Seit dem 14. Januar 20,30, per Mai⸗Auguſt 20,40. Roggen Brüſſel, 7. März. „Peuple“ veröffentlicht 
c der er 1 Rentier Eduard Rieb, ſeſt, per März 11,85, per Mai⸗Auguſt 12,15. einen Aufruf, daß man die Manifeſtationen am 
F na Omas AOL par Dikrhn Brand al aber Heldin 
oerjeibe pflegte ſtets 7000 bis 800 Mark an per Mair „per Maf⸗Augu 50. fordert Alle auf, daran theilzunehmen. 
einer Schnur um den Hals unter den Kleidern En 22 155 a 56 80, f 50785 Wa eee e de 
= 2 7 6. Mä dier herrſcht ein fü per Mai⸗Auguſt 48,25, per September⸗Dezember Kammer ging geſtern das Gerücht, Kaiſer Wil⸗ 
f en, 6. März. Hier herrſcht ein fürchter⸗ 46,75. Spiritus ruhig, per März 30,75, helm werde nach Annahme der Einladung durch 
liches 9 Seit 24 Stunden haben wir per April 31,00, per Mai⸗Auguſt 31,75, per Frankreich das Datum der Eröffnungsſeierlich⸗ 
unausgeſetzt Schneefall. Rieſige Schneeberge September⸗Dezember 32,00. — Wetter: Schön. keiten um acht Tage verſchieben, angeblich, um die 
thürmen ſich auf. Der Tramwayyverkehr iſt Paris, 6. März, Nachmittags. Roh⸗ Durchfahrt durch den Nordoſtſee⸗Kanal zu er⸗ 
ſtreckenweiſe eingeftellt. Aus den Provinzen kom zucker (Schlußbericht) beh., 88%, loto 25,50 leichtern, in Wirklichkeit aber, um das Feſt nicht 
men ui de d Nachrichten. An mehre⸗ bis —,—, Weißer Zucker matt, Nr. 3 mit dem Jahrestage der Schlacht bei Waterloo 
ren Puntten ft der Bahnverkehr unterbrochen. per 100 Kilogramm per März 26,87½, per April zuſammen zu bringen. 5 
Peſt, 6. März. Aus vielen Gegenden Un⸗ 26,8½ per Mai⸗Auguſt 27,37, per Oktoder⸗ Rom, 7. März. Im Vatikan iſt ein Be⸗ 
garns wird Hochwaſſer gemeldet. Ueberall wer⸗ Januar 27,87 7½. f icht eingetroffen, daß das deutſche Zentrum die 
den Vorſicktsmaßreneln getroffen. In Folge der Havre, 6. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Uimſturzvorlage annehmen werde, wenn die Zus 
andauetuden Schneeverwetungen iſt auf mehreren (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, laffung der Jeſuiten geftattet würde. 
Linien der Bahnverkehr eingeſtellt. Biegler & Cs.) Kaffee. good average Santos Madrid, 7. März. Aus Kuba wird ge⸗ 
0 ae en per März 93,25, per Mal 94,00, per September melret, daß der Auſſtand in Matangas vollſtändig 


Darſſerort: Von WNW. bis Ode O. offenes 
Waſſer mit Treibeis, ſonſt unverändert. 
Warnemünde: See in weſtlicher Richtung faft 

eisfrei, in NO. wenig offenes Waſſer ſichtbar. 
Wismar: Außerhalb Untiefe Hannibal offenes 
Waſſer, ſonſt unverändert. i 
Travemünde: Eisbrecher geſtern Eis bis auf 
5 Seemeilen vom Hafen aufgebrochen, dort 
ſtarker Eisgürtel, welcher nicht zu durch⸗ 
brechen iſt. Hafen und unteres Pfahlrack 
eisfrei, Revier ſtarkes Eis mit Fahrrinne. 
Marieuleuchte: Fehmarndelt Küfte Eisdecke, 
Mitte offenes Waſſer mit Treibeis, Feymaru⸗ 
ſund Schlammeis, von Strukkamphuk nach 
Weſten Eisdecke. 
Kiel: Föhrde ſeſtes Eis. Von Bülk nördlich 
offeues Waſſer. 
Schleimünde: Schlei bis Maasholm eisfrei, bis 
Schleswig feſte Eisdecke. 
Sonderburg: Alſenſund und ſeewärts ſtarke 


Hampurg, 6. März, Nachmittags 3 Uhr. 
afſee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per März 77,25, per Mai 76,00, per 
September 75,50, ver Dezember 73,25. 

Hamburg, 6. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Zucker markt. (Schlußbericht.) Nuben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Neudement, 
Bene 5 119 0 ee März 

22 ½, per Mai 9,32½, per Auguſt 9,60, per 
Oltober 9,70. Ruhig. 1 

Bremen, 6. März. (Börſen ⸗Schluß⸗ 
bericht.) Rafftuirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) Sehr feit. 
Loks 5,80 bez. — Baumwolle ſtetig. 

Amſterdam, 6 März, Nach mitans. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen loko höher, per 
März 133,00, per Mai —,.—. Roggen loko 
höher, do. auf Termine höher, per März 97,00, per 
Mai 100,00, per Oktober 105,00. Rüb öl toko 
22,00, per Mai 21,00, per Herbſt 21,00. [ Ei.isdecke. 

Amſterdam, 6. Mürz. Java ⸗Kaffee Flensburg: Schifffahrt geſchloſſen. 
godd ordinary 53,75. Apenrade: Föhrde und Hafen feſte Eisdecke. 


Hadersleben: Foͤhrde fejte Eisdecke. 

Großer Belt, weſtliche Oſtſee: Viel Treibeis. 
RETTET TEE TEE 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Linz, 7. März. Bei der geſtrigen Abendvor⸗ 


Sterbliche einen ſolchen Bauplatz nur in öffentlicher 


gende gleichartige Bauſtelle habe, wie er aus guter 
Quelle gehört, 46 Mark für den Quadratmeter 
gebracht, das ſei bei etwa 1000 Quadratmetern 
ein recht hübſcher Unterſchied für den Käufer wie 
für die Reichskaſſe. Nachdem ſich noch Herr 


Newyort, 6. März. (Aufaugs⸗Kours.) 
8875 per Mai 59,37. Mais per Mai 


. — 


—— 
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ſei für den Bau die reſpektable Summe von | ite 10 1 e 4 f 5 Brüſterort: See Treibeis. 
244 400 Mark bewilligt worden. Dabei ſei aus⸗ Nemitzer Friedhofes werden 200 Mark bewilligt. Ba en Ieinbar Ihe ede Abſich e Wär -Dbligationen | dess . | Pille Ses eisfeei, Einfahrt und Hafen teichtes 
drücklich bemerkt worden, daß bie Abficht beſtehe, — Der von den ſtädtiſchen Körperſchaften ausge“ fragte: „Tanner, Sie waren ja wohl auch in ee a 82150 Eis, Haff feſte Eisdecke. 8 8 
eine Wohnung nach der andern in den Gewerbe⸗ ftellte Kommunalſleuer⸗Entwurf hat nicht die Ge Dresden? — „Jawohl“ — „So? dort haben] Banque ottomane es 15505 11900 Neufahrwaſſer: See nicht ſichtbar, Hafen leichte 
betrieb hineinzuziehen, um andere Artikel auf, nehmigung des Bezirksausſchuſſes erhalten wegen S: 3 Fe r 0 = Eisdecke. Danzig mit Eisbrecherhülfe zu er⸗ 
1 fi ® i itel 5 den Vorſchriſten ent den Be⸗ Sie wohl mit Kollegen verkehrt? „Jawohl.“ r sr 48.00 750,00 reich 
ehmen zu können. Demnach erſcheine es zweifel. der nicht den Vorſchriſten en Fugen en. De| „Nun, haben Sie dem P. nicht 10.0 Mark. Debeere . ae 535.00 | 537.00 reichen, ee 
los, daß hier in dem Waarenhauſe ein Seitenjtüd meſſung der Steuerſätze für Einkommenſteuer, geitohlen?" — Das wirlte ſo verblüffend auf Credit foncier 910,00 | 910,00 Oxhöft: See wenig Treibeis. 
%%% , . | 30m | Blepöfee Cie Inne Hier j 
Obſt und Geflügel möge die Vergrößerung wohl kommen⸗ und 170 Prozent zur Gewerbeſteuer frivole Ver, dun bei Geldes einräumte. Es iſt Rio Tinto Aktien ee 323.70 | 828,10 Kolberg: Halenmändung und Oſtſee ſoweit 
angefangen werden, aber bleiben werde es dabei] gegenüber erſchien dem Bezirksausſchuß ein Zu⸗ . Beubung; den ; 94 55 era ee 3255.00 8238,00 ſichtbar kein Eis. 
ſchwerlich. Die Gewerbetreibenden, welche heute ſchlag von 190 Prozent zur Grund⸗ und Ger zun achſt noch nicht zu überſehen, ob Tanner wegen Credit le onnais 4846,00 | 843,00 Swinemünde: See und Fahrwaſſer etwas 
noch nicht von der Konkurrenz des Beamtenvereins bäudeſteuer als zu both, Der Gu che e e Net e a 99 en eee 53855 883900 8 Ede Haff unverändert. 
i über vor, den Zuſchlag zur Grund⸗ und Ge⸗ 18 rer i Wechf iſche Wien a re reifswa Die: it ſi ibeis. 
a 5 Ane es n die Reihe A “ 470 Prozent a normi⸗ abgeurtheilt werden wird, wahrſcheinlich iſt dies Wc 5 Kan 9 75 W 122,76, 1122,75 Shen e bete ie Au He er 
kommt. Man denke ſich doch nur einen steuer ren, dann beläuft ſich das veranlagte Steuerſoll] niet, denn vorautſichtlich wird ihn das Land ge, Chegue auf inden 250 30 Bodden und beim Nuven, in See Treib⸗ 
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